
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 30

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1881. jJlnnonrcn-Pcilogc 30m Irbfllpaltcr" vo. 30.

FEINSTE EXPORTBIERE
aus der Aktienbrauerei in Nürnberg; Erlangerbier von Zephanias Fischer, Erlangen; Spatenbräu
von Gabr. Sedlmayr, München; Pilsnerbier aus der Ersten Aktien-Brauerei in Pilsen; Wienerbier
von Gross & Oberländer in Frankfurt a./M. liefert fortwährend in Flaschen und Gebinden das Bierdépôt von

|s"" C. J. Burkhard!, Sohn, Schanzenberg, ZÜRICH.

Bierhaus zum Weissen Wind

ZÜRICH
Fortwährend :

[905

vom Fass
in sämmtlichen Lokalitäten.

Grosser scMiler Garten im zweiten stock.

Dîners und Restauration zu jeder Tageszeit.

empfiehlt bestens Ed. Habisreutinger.

Bierhaus zur Häfelei.
Ausgezeichnetes

Aii$'$lmi*g'Cia Export- liier
I^" per Halbliter à 25 Centimes. """^MT

Reelle, billige Landweine.
Vorzügliche Küche. Ganze und halbe Portionen.

Dépôt der Brmierei WAHL in Augsburg.
Flaschenbier mit Patentversehluss

MT à 40 Cts. per Flasche. ^Iis empfiehlt sieh angelegentlichst E. BURKHARDT.

Willi
Da es in dieser schlechten Zeit von grossem Nutzen ist,

zu wissen, wo man nicht allein die billigsten, sondern auch die
besten Schuhe bezieht, so erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum

auf mein reichhaltig sortirtes Lager aufmerksam zu machen.
Durch günsligen Abschluss einer grossen Strafanstalt bin

ich in den Stand gesetzt, nicht nur die billigsten, sondern auch
die bestgearbeiteten Schuhe zu liefern, indem in einer solchen
Anstalt die Arbeiten unter steter und strenger Aufsicht ausgeführt

werden.
Es liegt daher im Interesse eines geehrten Publikums, sich

von der ausserordentlichen Solidität, sowie der Billigkeit meiner
Waare zu überzeugen.

Ich lasse hier einen kleinen Auszug meines Preis-Courants
folgen:

Herren-Pantoffeln, lederne, mit starken Sohlen Fr
Herren-Schuhe mit Elastiques, einsöhlig
Herren-Schuhe mit doppelten Sohlen
Herren-Bottinen mit doppelten Sohlen

Für Damen:
Stramin-Pantoffeln mit kräftiger Sohle
Lasting-Schuhe mit Elastiques und Schleife
Damen-Bottinen, hochelegant,
Damen-Knopfstiefel, Russenhöhe

Für Kinder:
Schnürschuhe mit ganz starken Sohlen
Hohe 5-knöpfige Stiefel
Kinder-Bottinenm.Knopfvei'ziei'ungu. Quasten

J^P"" Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ~~|^Q
Reparaturen werden schnell und billig besorgt.

Bestellungen nach Auswärts werden gegen Nachnahme
versandt. Nicht Convenirendes wird bereitwilligst umgetauscht
Man bittet, einen alten Schuh als Muster einzusenden.

Hochachtungsvoll
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EDUARD WILLSTADT
Münstergasse 20 ZÜRICH, neben dem Weiershof.

Analysen der Professoren D' Brunner und Bischoff
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OS alkalisches Mineralwasser der Schweiz.

'JSci lyrank^iten der tyerdauUngs-
und Itiarnorcjane verordnet.

Reconvalescenten
Kl Leuten mit sitzender Le
bensweise empfohlen.

5ä*

^ .eine Helt.heit,
,<t

& Frische und seinen
angenehmen Geschmack

b\t »die
..er ïirr (Trinluottsscr.

In Restaurants, Apotheken
und Mineralwasser-Händlungen zu haben.
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Bestellungen für die Ostsehweiz sind an Herrn
31 Kfcphaiii, Zürich, Oetenbachstrasse, 26, zu richten.

Dépôts: Herrn H. Guyer, Napfgasse, Zürich; Herrn TJhlmann, Apotheker, Markfgnsse, Zürich

Sehr alten

Veltliner,
Beaujolais,

Bordeaux,
Rhein weine,

Malaga, Madeira,
Sherry, Xeres,

Marsala, Moscatel,
Ximenes, Port,

COGNAC, RHUM,
Arrac, Whisky,

Qenever, Gin,
garantirt reine, ächte Qualität

empfiehlt [847

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.

Bouchons |
in grosser Auswahl.

Osteocolle (Weinschöne), |Filtrierpapier, |
Hausenblnsen,

I Weiusteinsäure,
Giiiiiini Kiao, |
Siissbraud mit Gewürz, g
Scliwefelschnitten, |
Fasstliiirlistreiche, |
Weingeist
empfiehlt [881

H. Volkart,
f unterm Rothhaus.

Im Vorlage von Orell Füssli
& Co. in Zürich erscheint seit
October 1880: (0-309-V)

Blätter für Erzichnng mul Dnterricht.

Sprechsaal für Lehrer und
Schulfreunde.

Herausgegeben von L. Jost,
Vorsteher des Waisenhauses in
Wildhaus und E. Imhof, Seminarlehrer

in Schiers.

Zweiter Jahrgang.
Monatlich zwei Nummern.

Abonnementspreis für 12
Monate 4 Fr., für 6 Monate 2 Fr.,
Inserat-Gebühr per gespaltene
Zeile oder deren Kaum 20 Cts.

Qvîr* Probenummern werden
gratis und franko geliefert. "TfciC

(j. A. SUTEB,
Löwenstrasse 62 [898

Zürich.
Specialität in Olivenöl, en gros,

Fr. 95 bis Fr. 210 per R/o K.

Flaschenbier.
Die beliebten Frankfurter Flaschenbiere aus der Brauerei von

Heinrich Henninger & Söhne
Frankfurt a/M.

Hell Export,
Tafelbier (ganz hell),
Dunkel Bayerisch,
Lagerbier

liefern bei Abnahme von 10 Flaschen an franko in's Haus und
versenden nach Auswärts in Kisten von 30 Flaschen.

Bemerkt wird noch, dass alle Sorten vollständig flaschen-
reif sind und in Folge dessen nicht trüb werden.

Gefällige Bostellungen expediren prompt

[908J

Fehlmann & Kuhn,
Aussersihl Zürich,

Industriequartier, Conradstrasse 31.

Ilten i

für Kranke
und Rekonvaleszenten sehr

empfehlenswerth
Per kleine Flasche Fr. 3.

Bei Abnahme

von 12 Flaschen 1 Flasche

gratis,
empfiehlt die

jWeinhandl ung
von

E. Bosshard
zur Kronenhalle,

ZÜRICH. [èia

gentur und Commission, Import und Export

R. Hay-Roche
Fabriks-Filiale

Bureau & Depot : t-f^^Z. Filiale :

Zürich fj@h| Genf
Balderngasse 9. %bTOÖ<?' R. d. Cendrier 23.

Adresse für Telegramme: Hay, Zürich.

Ich liefere zu Original-Fabrikpreisen vom

Dépôt Zürich:
1. Gummiwaaren (deutsche und englische)

für Industrie, Maschinen, Pumpen, Spritzen,
Gas- und Wasserleitungen, Chemie u. s. w.

2. Packungen und Asbest-Artikel (deutsche,
italieiiUohe und amerikanische).

3. Maschinen-Treibriemen und Nähriemen
(englische und russische) in Lohgar- und
Kron-Leder.

4 Gelb- und Rolhgtiss-Artikel (deutsche) fiir
Wasserleitungen.

Muster, Preislisten etc., gratis und franco.

1881. Innoncen-Aeilagk zum Nebeljpalter" Vo. 30.

von Kadi'. Seàlms.^i', Mûnàeii ; ^ilLnerdier ans à Arsten ^tien-Lrauerei in Bilsen; 'VVisnerbiei'
von (ZrrciSL Ä Oìzerlànàel' in l'ranààl'i a. /M. liefert koi-tv/änrsnä in t?Iaseken unä iÄodinäen cki8 Lieràevot von

^ t I?I< II
?ortwânrenà :

f-INS

SLsp ?sss
in 8cimiiit1iolieii I^olcalitätsn.

Iàei'8 unti kestîliirîltioll ?li .jetlei' ?.ìAe8xà
empkeklt Kestens ^«I.

kiöi"!iAU8 IUI" riàlei.
àsAexeielinetos

Vor^üglieks Xüeks. (Zanxs unà Kalks ?ortionen.
^)v?i6t ^?»'«tt/s»'s5 it 1 // /> à ^NAsb?/»'^.

?l!ALà6Ilì)Ì6r mit ?g.tentvsr8enlu88

NET- -l -l0 t?tz. per ?liìselie. -MG ls-s°i

Ls empneblt sieb angelsgsntliokst c. KUlîKl-Iàlîo I.

Da ss in àieser sobleobtsn ^oit von grossein i^Iutüen ist,
?u wissen, wo man niolit allein àis I>illigsten, sonàern aueb àie
besten Loliubs bsi!Ìsbt, so erlaube ioli mir, ei» goobrtes publi-
kum auf mein reiebbaltig sortirtes I^agor aukmerksum ?.u inaolisn,

Ouroli günsiigsn ^bsebluss einer grossen 8trakaustalt bin
iok in àen Ltanà gssst^t, niolit nur àis billigsten, sonàern aueb
àis bestgearbeitsten 8obubo xu liekern, inàem in einer soloben
Anstalt àis Arbeiten nnter steter unà strenger àksiolit ausgo-
kiikrt weràen.

Ls liegt àaber im Interesse eines gsvkrten Publikums, sioli
von àer ansseroràsntlielivn Loiiàitât, sowie àer Nilligkeit meiner
Waare 2u überzeugen.

lob lasse bier sinen kleinen ^usüug meines Preis-Lourants
ko igen:

Herren-I'antotleln, leàsrne, mit starken Lvlilvn ?r
Herrsn-Lokuke mit tàstiaues, einsölil!^ ^
Ilerren-Kckuks mit àonnettsn 8oki«n
Ilerrsn-Lottinen mit àonnelten 8c>KIen

I'iil' Damen:
8tramin-?antottsln mit kräkti^er Lolile
liastinA-Kekuns mit LIastiouss unà 8eklsite ^
Oainen-I^attinsn, keeksle^ant,
Dainen-KnonkstietsI, Russsnköke

kür Xiiià:
Le.knürsvkuke mit ^an? starken 8»Iiion
KIciks 5-knëviÌAS 8tieksl ^
ILnàer-Lottinsn m.Xnopkverxillruii^ti. (Knasten

DûWi^ Visàervsrkâuksr erbaltsn Iîal>att. °^IM>^i

LvstsIIungen naob Auswärts wsràen gegen ^aobnalimo vsr-
sanàt. Mokt Lonvenirsnàos wirà bereitwilligst umgetausobt
Nan bittet, sinen altsn 8ebub als Auster einûusenàsn.

Iloebaelitungsvoll
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IViün8tergas8e 2V IlikILri, neden àem IVIeiersiioi.

àalzsssli àsr ?roksssc>rsn O' Lrunrier unà Lisonotk

<! »

5

t^ âillli-à lìIlll«!N>>>V!l!'^k ll«ì,' ^il^Vl'l/.

I? eeonvalescentsn

-B

^
^ u>i>l <i'Ml>n

^ ^ die pcrlc
drr Trinkwasser.

In Restaurants, ^.tZvtì el<en

un6 ?>îuieral'vasser-klan61un?en xu Kaken.

»! ->

LsstsUuriAsn kiir àis vsìsstiwsi? sinà an Herrn,
iì ^í.'pliîini, ^iil-iì'N, Ostsndsokstrasss. 26. 2U risnìen.

Dépôts i Herrn H. vuver, Uaxfgasss, Mriob; Heiin Ildllnam,, L.xotbàr, Asarktgnsse, /iirieb

Lslir alten

kesujolais,
iZorÄssux,

UalsAîi, Niìàeiiii,
Lksrr/, Xsres.

IVlarsà, lVlosoàl,
Ximenss, l'ort,

^Iiîio, ^Vliisliv.

(Z. ^MerlinA
7 NünstsrMsse 7, Gurion.

k0U0lt0N8 ^

in grosser Auswabl. z
>lt!«t»?«>l!«»IIe (V>7öinsoböns), Z

piltiriei pîipiei, ^

^ Weiiu«teiv«!iure, Z

8lìs8t»iîiuà niit >K>l;«ii»!e, z
^>!li«ek>el«<;iinitteii,
I<iì«>«tîiii»Iist,eil!lie, ^
W«ini»«is!t
cmnlisblt s881

I unterm kotbbaiis.

Im Vorlage von Orell r'üssli
â Lo. in ^ürieb ersoboint seit
(Zotober 1380: <c>-sng-v>

LiZttet kür iîtîiviiiinz nn«> Ilnlettiriit.
Lxrsobsas.1 kür lârsr uncl

lZonulkrsuncts.

Nsrausgegeben von lost,
Vorstobsr àes Waisenbauses in
Wilàlians unà il. Imiioi, Leminar-
lebrsr in Lokiers.

Zweiter ^abrgaag.
Aonatliob ^wsi Nummern.

Xbovllsinsnrspreis kür 12 Ao-
nats 4 kür 6 Nonats 2 I7r.,
Inssrat-Llsbübr per gespaltene
Asile oàer àsrsn lîaum 2l> tüts.

probenummsrn iveriien
gratis uncl irsnko gelieiert. "î^L

I^ö>veii8ti'a88'J 62 1893

56Ä»I«lK.

?r. 95 bis 1?r. 210 ^er "/o Is.

Die beliebten l?rankknrtsr ?Iasolienbisro aus àer lîrauerei von

l'raàài-t a/M.

«NA SI isvl»,
I^îIAOI?»ivI

liekern bei Xbnabmg von lg l?lasebsn an kranko in's Haus unil
vsrsenclon naeli Auswärts in leisten von M l?lasebon.

Lem<>rkt wirà noek, àass alle Lorten vollstänilig ilssclnzu-
reit sinà unà in l?olgg àssssn niokt trüb wsràen.

(Zekälligs Lostellungen expeàiren prompt

1908^

Au88öi8ilil lürioli,
Inàustrissjuartisr, Cnnraàstrasss II.

kiir Kranke
ullà kskonvalss^snten ssbr

smpksblenswertli
?sr kleine ?Iasobe I?r. 3.

Lsi ^bnabms

von 12 ?Iasolisn 1 I?Iasokö

gratis,
smptisblt àio

IWsintisriâl un-Z

î?. Losskg-rà
2ur Iv ro n e n i> a l I e

^Ukieii.

>gsniur unil Lommissllin, imiiort uncl Cxport

lì. Haz^-Iî.0à6
I?sdril-îs-k'ilisls

?lûrià

Xârosso kür lolexi^mmoi Nax, Tiiricti,

ici, ûiîisrîz z-u 0rig!nî>l-rsbr!kprsis>ZN vom

t. lZumm!>,aarer> <>>eàl>« unâ enxl!s« >u >

2. pscl<U7!i>în >un! kst>ssl-krl!>l!!l i>>o»ts<!>>e,

3. !V!^sct>insn-rreil>r!smsn unil liäliriemsn

i Lslb- uncl koltiguss-krtikel <>!<!>à>»?> kllr
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